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Jahrestagung der AG „Literatur und Geschichte
der Herpetologie und Terrarienkunde“

2009

Unsere Jahrestagung 2009 ist mittlerwei-
le bereits die zehnte Tagung in Folge seit der 
Gründung unserer AG im Jahre 2000! Dies ist 
ein hinreichender Grund für ein besonderes 
Treffen! Daher folgte die AG-Leitung gern und 
in Übereinstimmung mit den auf der diesjäh-
rigen Jahrestagung in Gersfeld anwesenden 
Mitgliedern der Anregung unseres AG-Mit-
glieds Prof. Dr. Manfred Niekisch, Frank-
furt/Main, die Jahrestagung 2009 anlässlich 
des 250ten Todestages von Rösel von Rosen-
hof als Symposium in Nürnberg durchzufüh-
ren. Prof. Niekisch gewann dazu die Naturhi-
storische Gesellschaft Nürnberg (NHG) als Mit-
veranstalter. Unsere Jahrestagung 2009 findet 
daher vom 27. bis 29. März 2009 in Nürnberg 
statt. 

Aufmerksame Leser der Zeitschrift „elaphe“ 
wissen dies schon seit dem Erscheinen von 
Heft 1/2008. In diesem wird auf den Seiten 57f. 
auf dieses Symposium unter dem Titel „Eh-
rung für einen herausragenden Künstler und 
Pionier der Herpetologie - 250. Todestag des 
August Johann Rösel von Rosenhof“ bereits 
hingewiesen. 

Das Programm ist von zahlreichen beson-
deren Vorträgen geprägt. Folgende Beiträge 
sind bereits angemeldet: 

Freitag, 27. März 2009: Empfang

16.00 Uhr: Empfang der Stadt Nürnberg, ver-
treten durch Bürgermeister Förther, im „Ka-
tharinensaal“ der Stadtbibliothek Nürnberg 
(ca. 60 Personen), daran anschließend Präsen-
tation mit Erwerbsmöglichkeit des Faksimile-
Reprints von Rösel von Rosenhofs Buch 
„Naturgeschichte der Frösche hiesigen Landes“ 
(mit Begleit-Kommentar von Prof. Dr. Man-
fred Niekisch, Frankfurt/Main) durch den 
Bibliophilen Verlag Fines Mundi, Saarbrücken. 

Sonnabend, 28. März 2009: Symposiums-
Vorträge

9.00 Uhr: Begrüßung und Eröffnung des „Rö-
sel-Symposiums“ durch Vertreter der NHG 
(N.N.), der Stadt Nürnberg (N.N.) und der 
AG „LGHT“ (Prof. Fritz Jürgen Obst, Ra-
debeul)
Prof. Kraig Adler PhD, New York: The pro-
duction of my series: Contributions to the Histo- 
ry of Herpetology“ and plans for volume 3.
Dr. Doris Heimbucher, Nürnberg: Die aktu-
elle Situation der Amphibienfauna im Raume 
Nürnberg
Dr. Konrad Klemmer, Oberursel: Anna Ma-
ria Sibylla Merian (1647 - 1717) und ihr 
Einfluss auf Rösel
Dr. Axel Kwet, Stuttgart & Andreas Nöl-
lert, Jena: Von Roesel von Rosenhof zum 
Froschlurch des Jahres: Die Knoblauchkröte
Lothar Mayer, Wendelstein: Rösels ento-
mologische Arbeiten und Verdienste
Prof. Dr. Manfred Niekisch, Frankfurt/
Main: Biographisches und Bibliographisches 
zu Rösel von Rosenhof 
Josef F. Schmidtler, München: Die Abbil-
dungen von Rösels Froschbuch in der Litera-
tur des 18. und 19. Jahrhunderts
Des Weiteren sollen Referenten der NHG und 
des Stadtarchivs Nürnberg über die Themen 
„Nürnberg – Stadt und Gesellschaft zur Zeit 
Rösels“ und „Nürnberg – Stadt der Kunst und 
des Kupferstichs“ berichten. Die Symposiums-
Vorträge enden gegen 18.00 Uhr. 
N.B.: Die Geschäftssitzung der AG „LGHT“ 
mit turnusgemäßer Wahl des Vorstandes (15 
bis 30 Minuten) wird separat voraussichtlich 
vor oder nach der Mittagspause stattfinden, 
der endgültige Termin wird kurzfristig fest-
gelegt und auf der Tagung in Nürnberg be-
kanntgegeben. 
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Sonntag, 29. März 2009: Exkursion

9.00 - 13.00 Uhr: Halbtagsexkursion zu den 
Stätten in und um Nürnberg, an denen Rösel 
von Rosenhof lebte und Amphibien studier-
te, sowie zu seinem Grab: Burgberg (Rösels 
Wohnhaus), Johannisfriedhof (Rösel Grab), 
Oberbürg, Unterbürg und Zeltnerschlößchen. 
Den herpetologischen Teil dieser Exkursion 
wird Frau Dr. Heimbucher führen, für den  
allgemeinen, historischen Teil wird ein Vertre-
ter der NHG bzw. der Stadt Nürnberg zur Ver-
fügung stehen.

Zum Einlesen in die Thematik sei noch auf 
folgende Schriften hingewiesen: 
Köhler, G. (2005): Herrn Rösel von Rosenhofs 

Gemälde der Eydexen. – Sekretär. Beiträge zur 
Literatur und Geschichte der Herpetologie und 
Terrarienkunde. – DGHT, Rheinbach, 5(1): 12-
18.

Niekisch, M. (2007): Die Vignetten der „Historia 
Naturalis Ranarum Nostratium“ (1758): Einblicke 
in das Leben und Werk des August Johann Rö-
sel von Rosenhof und seine herpetologischen 
Pionierleistungen. – Sekretär. Beiträge zur Lite-
ratur und Geschichte der Herpetologie und Ter-
rarienkunde. – DGHT, Rheinbach, 7(1): 33-60.

– (2008): Ehrung für einen herausragenden Künst-
ler und Pionier der Herpetologie - 250. Todestag 
des August Johann Rösel von Rosenhof. – 
elaphe. N.F. – DGHT, Rheinbach, 16(1): 57f.

Rösel von Rosenhof, A.J. (1758): Historia Natura-
lis Ranarum Nostratium. Die Natürliche Historie 
der Frösche hiesigen Landes. – Gedruckt bey Jo-
hann Jakob Fleischmann, Nürnberg, 115 S. + 24 
Tafeln.

Schmidtler, J.F. (2005): Die Freie Reichsstadt 
Nürnberg: Zentrum der zoologischen Buchil-
lustration und Wiege herpetofaunistischer For-
schung (Wurffbain, Rösel, Sturm, Reider & 
Hahn). – Sekretär. Beiträge zur Literatur und 
Geschichte der Herpetologie und Terrarienkun-
de. – DGHT, Rheinbach, 5(2): 16-28.

Sobald das Programm der Redaktion des 
„Sekretärs“ vollständig vorliegt, wird es auf der 
Website der AG „LGHT“ hinterlegt, welche im 
Internet unter der URL http://www.lght.de zu 
finden ist. Die Naturhistorische Gesellschaft 

Nürnberg (NHG) pflegt ebenfalls ihre Präsenz 
im Internet, aufrufbar unter http://www.nhg-
nuernberg.de/main.php. Auch in der DGHT-
Zeitschrift „elaphe. N.F.“ wird im Heft 1/2009 
das Programm zum „Rösel-von-Rosenhof-
Symposium“ abgedruckt zu finden sein. 

Zu guter Letzt sei angemerkt, dass im Un-
terschied zu den bisherigen Jahrestagungen in 
Gersfeld-Altenfeld die Organisatoren der Ver-
anstaltung keine Quartierempfehlungen geben 
können. Daher ist jeder potentiell interessier-
te Besucher der Jahrestagung 2009 gehalten, 
sich bitte selbst ein Logis nach eigenem Gusto 
in Nürnberg zu suchen. Der Veranstaltungs-
ort, der „Katharinensaal“ der Stadtbibliothek 
Nürnberg, Am Katharinenkloster 6 in 90403 
Nürnberg, liegt im Zentrum der Stadt, in der 
Nähe von Marientorgraben und Königstorgra-
ben, also nur einen knappen Kilometer vom 
Hauptbahnhof Nürnberg entfernt. Die drei Da-
men Rosi Schuckert, Martina Scharf und Clau-
dia Asam-Martin von der Congress- und Tou-
rismus-Zentrale Nürnberg beim Verkehrsverein 
Nürnberg e.V. sind bei der Quartiersuche gern 
behilflich. Die Adresse lautet Congress- und 
Tourismus-Zentrale Nürnberg, Service-Cen-
ter (Hotelreservierung und -beratung), Frau-
entorgraben 3/IV in 90443 Nürnberg, Postfach 
42 48 in 90022 Nürnberg, Telefon (0)9 11 / 23 
36-1 21 und -1 22, Telefax (0)9 11 / 23 36-1 67, E-
Mail zv@ctz-nuernberg.de. Des Weiteren sind 
fast alle größeren Hotels und Pensionen in und 
um Nürnberg bzw. in Bayern im Internet unter 
der URL http://www.pension-guide.de zu fin-
den. Eine frühzeitige Buchung des avisierten 
Quartiers empfiehlt sich sehr, da Nürnberg ein 
stark gefragtes Reiseziel ist!

Auf zahlreiches Kommen möglichst vieler 
AG-Mitglieder freuen sich alle an Planung und 
Durchführung beteiligten Mitglieder der Na-
turhistorischen Gesellschaft Nürnberg (NHG) 
und der DGHT-AG „LGHT“!

Organisatorisches

Torsten K.D. Himmel
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